
Bauherr          Anlage zum Bauantrag 
      
      
      
      
 
 
Baugrundstück 
 
Ort, Straße, Haus-Nr.       
 
Gemarkung(en)           Flur(en)           Flurstück(e)             
 
Bezeichnung des Bauvorhabens 
      
      
      
      
 
 
Betrifft: Befreiung von den Festsetzungen des Bebauungsplans (§ 31 Abs. 2 BauGB) 
 
 
Bei vorgenannten Bauvorhaben wird die Befreiung von folgender/n Festsetzung(en) des Bebauungsplans 
beantragt: 
      
      
      
      
      
      
      
      
      
 
Begründung: 

 Das Wohl der Allgemeinheit erfordert diese Befreiung. 

 Die Abweichung ist städtebaulich vertretbar und die Grundzüge der Planung werden nicht berührt. 

 Die Durchführung des Bebauungsplans würde zu einer offenbar nicht beabsichtigten Härte führen. 

 
Die Befreiung ist auch unter Würdigung nachbarlicher Interessen mit den öffentlichen Belangen vereinbar: 
      
      
      
      
      
      
      
      
      
 
 
 
 
 
 
Datum, Entwurfsverfasser und Unterschrift 
 
      


	Bauherr: 
	Adresse Baugrundstück: 89155 Erbach, Jahnstr. 3-7 
	Gemarkung: 753/2-9-10-11-16-18
	Flur: 
	Flurstück: 
	Bezeichnung Bauvorhaben: Neubau von 3 Mehrfamilienhäusern und Tiefgarage
	Befreiung: § 11 Geländeveränderung: das natürliche Gelände darf durch Auffüllung oder Abgrabung
ohne Zustimmung der Genehmigungsbehörde nicht wesentlich verändert werden.
	Vereinbarkeit: Abböschungen zur Höhe EG Haus B und C sind im Norden und Osten notwendig um die Gebäude auf gleicher Höhe wie Haus B zu bauen. Das Haus C muss somit nicht höher gesetzt werden. Bei den westlichen Nachbarn wurden auch Abgrabungen mit Stützwand genehmigt Wir bitten um Zustimmung der Genehmigungsbehörde. 

Auffüllungen sind nicht notwendig.

Die Planung wurde allen angrenzenden Nachbarn vorgelegt. Sämtliche Nachbarn haben ihre schriftliche oder mündliche Zustimmung gegeben.
	Datum, Name: 
	daten: 
	Grund3: Ja
	Grund1: Off
	Grund2: Ja


